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«i
Amtltchsr Keil.

^7. Jahrg.

Es eilt:
1 Haferliefcrung für dar Heer,

8«rladeaür,ffe uridS ĉkaoforderung bei laodw. Ken-
tral-Darlehnikafle beantrage».

2. Brotgetreidelieferung in den Rheingankrei».
Berladeadreffe und Sackanforderung werde» von mirbefolgt.

r. »artoffellieferung«ach Wiesbaden,
lfoweit Eifenbahrwagev fehle». Versendung auf de«
Landwege, »ach Wterbadev, Boseplatz.)

iXMfchwalbach, de» 27. November 1917.
Der Königliche Laudrat

I . Br Dr. Jugenohl,  Kretldepatierter.

Selbstversorger-Anspruch.
A Für menschliche Ernährung

Getreide  au» eigenem Betrieb: 8.5 Kilo Rog-
iit ^ E>zenl« Monat und Kopf vom l . November 1917
liahl 1918 ~ 9 '/, MonateX 8,5 = . 80,75 Kilo

(Reich,gesetzblatt Seite 971, Aarbote Nr. 258.
,fcu i " lte und Hafer  a », eigenem Betrieb: i » ,g,samt
I,,.» Monat vom 15. November 1917 bi» 15

7. 19lS -- 9 Monat- x 2 = iS Kilo je Kopf
W »nll fen-läd6te  0tt# 'igeurm Betrieb: 1 Kilo je Kopf
^ Monat vom 15 November 1917 bi» 15  August ISIS

^ 1 = 9 Kilo je Kopf.
' N 1êhhaltung vom 15. November 1917  bi»

i . ^"üust 1918  au» eigenen Erzeugnissen.
®cmeB8* au, Haferu Gerste iv »gesamt:

) für Pferde uvd Ma»!ti«re je 6 Zentner,
n , verwendete Zuchtbullen mit Ge-

-hmigung de» Kom moual ve rb and»  auf
, «»trag je 2 Zentner. '

kta  Wu '«®8"" ?** 01,8  Has» und Gerste oder « erste auf
Ui e0ne ^ n,i 9un fl de » Kommunalverbaud »:
JJ* Zuchtsau«« bi» zu 45 Pfand bet jedem Warf,
mr Gber, die zum Sprung benutzt werde», je »/,

tiefe» dfund für den Tag.
1046"r» *8A^# ^ bRM"a stndet sich im Reichsgesetzblatt

' °̂t!ve°dî ^ °" Nr. 272). die amtliche Begründung für
»<>aoe«i*bfiK* m Ätei8bIfttt  Nr 271 Seite 2 oben recht».

lMhwalbach, de» 27. November 1917.
Der Königliche Landrat.

<*. B.: Dr. Jugenohl,  Krei»depntiert«r.

^ »st a -̂ ^ d-te weiter:

^ "'chwalb

Rotes Kreuz.
10 M.

^4 , de« 4. Dezember 1917.
^ Der Königlich« Landrat.
I . B.r Dr. Jugenohl,  KreiSdeputiertn:.

Bedarf an Jungmannen.
30. w a ° A z " xv " fI ""8 °°m

Langeuschwalbach, den 5. Dezember 1917.
„ ®« »önigl. Landrat.

3 . «. . Dr. Jugenohl , Kreißdeputierter.

Die Gemeind - vor stände

. b" t« ich NM möglichst baldigeE-heLuna und
der Mitgltederbeiträge für drn ürelSvereiv vom Roten ffctaf
ttab den vaterl Franeuverein für iSi ?. "

Laugrnschwalbach, de» Dezember 1817.
Der Königliche Laadrat.

9- Dr. Jugenohl , Kr,i»depatiertee.

Leim für Handwerker.
Bekanntlich ist der Leim infolge brr Knavvbeit h** •>nu

Pcffe in staatliche Bewirtschaftung genommen wordeo und (atm
uur 88S5« v -rag- sch-in gekauftw« de«. Die A«! stell«°» de-
Bezug,schein- geschieht durch di- «ezug- vereiniguna Lick»
Gewerbezweige in Berlin und zwar a»f besonderen ^ »
l-imv.-brauch.nden Handwerker». Für d!-seu «n.^ 1
hl ^ » 'Ir « ®7 ei.i,eö0tbtuc* vorgeschriebe», deren«ürgabe dmchdie BertrauenSmaonererfolgt uvd zwar: uooeour^

Schreinermeister Rudolf Werner 'in  Langenfchwalbaw
Schrrin-rm-ister Chr.st. Bietor  in Idstein *
Schceinermeistrr Ad. «8ol f in Bockeuhaufeö
MalermeisterA. Fuhr  I . in Langevfchwalbach und
Malermeister Karl Weterter  in Idstein

^e» drei Erstgenannten sind die Aomeldeoordrucke für-
Schreiorr, « lafer, Drechsler und Wag»er bei den htihm  r«.*

di- für Maler, «ustreicher und Buchbinderz! ?abe^
Die Handwerker, dt- noch Leim für bea Mo»°t Dezembe»

beziehen wolle», müsse» ihre Anmeldungen baldiak

b- fch-ioigen wieviel Arbeitskräfte der betreffmde Betrieb »et

ä .“ ' ^  *

«chreiuermeifterWilh. Buchwald  in Frankfurt Jtlfe
fteoSr 8. Di- Anmeldegebühr beträgt 8 Xf! f£ Mtflum
bei «»gemeldete « Letmbeöarf». 8 ’ 1 * " *

b"aJ? bL8 r b ° 8dnu' gr«äßig au,gefüllte Anmeld. ,ifi w bcß Sctttßucnlnuittn lurüditiacfiin Han h«m h»»
Anmeldeoordruck au-gegeben wurde! b8m bt*

Langenfchwalbach, den « Dezember I9l7.
^ " «»«gliche Landrat.
a . Dr. Jugenohl,  Kretßdeputierter.



Der Weltkrieg.
WLB. Grobe» Ha«ptqaartter, 7. Dezember- (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Das im Ypernbogen zeitweilig starke Feuer dehnte sich
«ach Süden bis zur Lys aus ^ . uC

2luf dem Süduser der Scaipe war der Artilleriekimps

am ?Äe « ' ® raiticoutt und Marcing führten kleinere Un-
ternebmunaen zur Verbesserung unserer Stellungen . Das « e-
höft La Justice wurde erstürmt , Aarcoing vom Feinde ge-

^RSrdlich von La Vacquerie behaupteten wir unsere Stel-
lunaen in erbirterten dämpfen argen englische Handgranaten¬
angriffe . Vorübergehend eingedrungene Feinde wurden rm
Gegenstoß zurückgetrieben . '

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf beiden Maasufern war die Feuertätigkeit am Nach¬

mittag lebhaft.
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Rheinische Landwehr brachte von kühnem Vorstoß in die
sranzos . Gräben im Walde von Apremont 20 Gefangene ein.

Hindeuburg«ad Ludendorffi« Berlin.
Berlia , 6 Dezember. (WTB . Amtlich.)

3nr « esp-echung mit dem « eichrkanzler « rasen Hertli»,
sind Gener»lfrldmarfch-ll v Hin de «bürg  and General d.Z.
v Ludendorfs in Berlin «ingetrvffrn.

* Der . Berl . Lokalanzriger' meldet aa« Petersbie,
Einzelheiten, daß General Duchonin, auf dem « ege« ach Pete«,
bu^a. in einen Eesevbahnzag steigen wollte, al» er vo» ei««
Truvo Matrosen umzingelt ua» getötet ward- Der Grnmt
stab de« Hauptaurrttrr » ergab stch, al» er die ZwecklostM
eine« Widerstandes einsah.
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. « asiler Nachrichten' zusol̂ e wird gemeldet, oq
die französischen Truppen in Italien  in oächüer z«
mit den Deutschen in Fühlung treten werden. General
wird sie persönlich in die Feuerlinte führe«. Der itelieM In
Geaeralisstma, habe gestern j «ei siauzöjische Dtviftone« bifih.
ttgt , die aa die Front rücken. 1
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Leutnant Müller errang seinen 36 . Luftsieg . '
Oestlicher Kriegsschauplatz

Nichts besonderes.
Mazedonische Front.

Geringe Gefechlstätigkeit.
Italienische Front.

In Ausnutzung ihrer Erfolge haben die Truppen des
Feldmarschells Conrad den Monte Sisemol erstürmt . Die
zahl der in den Siebengemeinden gemachten Gefangenen hat
?ch auf 15 vvv erhvtzt.

Der Erste Generalquartiermetster : Lud endo rs f.

Amerika will Oesterreich-Ungar» de« Krieg erkläre».
• Washington . 6 D -z. (WD8  Dchtamtlich .) Melduz

de« Reuters Bureau. D ?r Ausschuh für di- «u,märti,e ° ^
»eleaenheite« deS R -präl -ntantmhaase » hat sich für dt,
Kriegserklärung  an O -fiere-ich-llazar « aargesp-ochm. £ *.

* Wa,hi « gto ». 6 . Drz (STB . Nichtamtlich) Rentei.
Meldung. Wilson erklärte im Gespräch mit einem
mit alle*e, daß er die K-ieg,-rklära «g gegen Oesterreich ll»M >h°
hauptsächlich deshalb empfohlen habe, well e« notwendig«nw | Z
könnte, amerikanische Truppen nach Italien za sch'ckeu.

Berlin,  7 . Dezember . (WTB . Amtlich .)
Die Vertreter der vier verbündeten Nächte und die zurück-

gebliebenen Mitglieder der russischen Delegationen hielten
gestern vormittag und nachmittag KommlsswnSsrtzungen ab,
in denen die Vorbereitungen für die kommenden Bollsitzungen
abgeschloffen wurden.
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Bon den « affenstillstandSverhandlnngeu.
* Zu de« jetzigen Waffeustillstandsverhandluuge«

bringt der . Berl . Lokalanz.' aa» Petersburg  folgend ?» :
Ü« de» RezieruagSgebäuder ur d im Sinolny Institut verlautet,
taß die Deutsche« nicht so leicht mit stch verhandeln lasse«,
»ie man erwartet hatte . Eine» ist klar, und ganz Rußland
ist der Ansicht M der Krieg um jeden Pcei» eingestellt wer-
den muß. Selbst da» Organ der sozial-revolutionären Partei
(gemäßigt und Gegner der Bolschewik!) schreibt in demselben

^ "" ' Nach der . Deutschen Tageszeitung ' meldet die Peter «,
burger . Prawda ' : « m Montag teilt « Trotzki im Soldaten-
«rd Arbeite« at mit , rach de« Wsffevsttllstandsoerhard
»unaen würden sofort allgemein« FrtedenSverhandlunge«
ausgenommen. Ihr Beginn sei noch in diesem Moaat zu er-

^ » London, « Dez (WTB . Nichtamtlich.) . DailyMail'
meldet an» Peters bürg  vom 4. Dez. : Dir Abordnungen
haben beschießen, nur die Frage des Waffenstillstände» zu be-
spreche« und die FriedevSverhandlungev einer europäischen
Konferenz zu überlassen.

* Der , Berl . Lokalanz.' meldet au» Rotterdam : Au»
Petersburg wird berichtet : Trotzki sagte, daß übe« die aus¬
ländische« Militärattache » im Hauptquartier nicht, bekannt sei.
Man nimmt an. daß sie nach Kiew entkommen stvd̂ Weiter
erklärte er. Deutschland wnvde davon verständigt , daß, wenn
e» zum Waffenstillstand kommt, e» keine Truppen nach der
Westfront werse« darf , um die Engländer und Franzosen zu
zerschmettern, während die Frieden» ,erhandln «ge» andaneru.

Hergelaufene Bande . a.
Als die erst?« Amerika«-, , die stch tapfer verteidigt HM .

in die Hand? unserer Feldgrauen fiele«, wurden sie «oWJ _
al» neue Elemente mit besonderem Iatere -ße betrachtet. *» ■
««serer F -ldzrau -n gibt an» folgende Schilderung
stch die Amerikaner de« Grand ihre, Eingreifen» in dm
vorstllleu : Auf V>e Frage : Warum führt Amerika BM*
Deutschland? w.ff-n st- keine Antwort D.e versenk« , -» Z
kanischer Schiffe durch deutscheU Boote, wie -» « st
beißt klingt gar z« matt . Der eine meint, wir Ratten
so schlecht behandelt und eiv anderer führt gar Lasah- W »
F -ld, der im ÜaabhängtgkeitSkeirgsAmerika einst ^
Hilfe gebracht habe, und darum mäße « otectta je*t 8«
reich halten ! So schwätze « sie ihren S «it " g«° » .
von denen st- doch, « ie jeder Amerikaner, g undsäM ''- ^ ,
Hälfte glanbe«. 'lad wenn wie ihnen erzählen von ” $3
Schuldenlast in Amerika, von der Furcht der Geldgeber, Ollü^
und aber Millionen von Dollar , zu oerlierrn. we°r>
unterliege« sollte, da sperren sie Muvdund  Augen
e» beginnt ihnen ,» dämmern, für welche Ziele ste « |
lichkeit Leib und Leben aufs Spiel setzm mußten. .

Sie selbst könne« ja nicht, dafür , « eint ««?- « ' » g
G-wäh -rman « . dl»d doch kra « man . , , 8
vachfühlen, wen« ste ewpö.t fiu, über die . hergelauswv ^
die nicht» zum Kampf- g-8-» un» zoin, . * '
so meinen st-, kämpft für seine glofre , d>- Schind - * ^
?0 au»zu'ö !che°, der Beite ringt « tt «»- »m die 0
zur See. «m de» e. dgültige» Bew-t, . wer »>,« 0 :
lltefe. d. - »ä .I« . W, - . 6« ' S # *
grauen verachten ihn, erkennen ihn mcht an a\t  «
Gegner, und wenn er stch auch noch so tapfer schläg-

*

Der aufmerksame « usgurkpost -«-
Rach einer erfolgreiche» Fervuuternehmung laugt ' -

abend« kurz vor Einbruch der Dämmerung in der
»mim,,. 8 » Äk L» «

tcntaijol« Oie

Aufmerksamkeit, da er wußte, daß f-tndliche Unters
seren eigenen llnterseebooten aa dieser stelle gerne » ^ i
Plötzlich sah der Ober . Itückmeistevmaat ö ^
bürüg au, «öll»  bet Talen in « -stpreußen. d-
guckpostm versah, - tu feindliche, S -h -oh- "p»
an, im Abstand von 300 bi» 400 Reter . ^

l obachtung dem Kommandanten zu, der sosort oe ^
Maschine änderte und da, Boot auf andere« «»*'
selbe« «ngenblik sahen ste a« Backbord voran» t
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Uüiebol, zeitweilig aus dem Wasser herausspringend . Die
«istdot gingen vorn am Boot vorbei . Einige Sekunde«

folgte« «och zwei feiadliche Torpedos , die ebenfalls nicht
Der ikommavdaut tauchte nun und brachte sein U-Boot

0 »affet glücklich in sichres Fahrwafler.
gier Stückmeistermaat Zabel ist bereits vor lä -geree Zei»

Eisernen «kreuz 2. «klaffe ausgezeichnet . Für seine
Ämkeit att AaSguckpoft-n und entschlosie« ausgeführte
Mg übe, die Anwesenheit de, Feindes , wodurch er das

nebst seiner tapfere « Besatzung vor der stcheren Brrnich.
rettete, wurde ihm eine Belobigung seiveS FlotillienchefS
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«erwischte,.
' Schmackhafter Elefavtenbrate«  wurde am Sonn¬
te die . Leipz. « bevdzt, .- schreibt, in zwei Leipziger
tarnt » ausgegeben . Er war saftig und mild und, was
PM -achtlich ist, mnrkeofr ei. Der Elefant im Zoologisch u
nt«, w,r infolge der Unterernührung schon im vorigen Jahre
stM, zusammengebrochen und konnte >»on der Feuerwebr
inst großen Schwierigkeiten wieder auf die « eine gest llt

AIS er diese, Jahr wieder msammenbra » , beschloß
» ihn zu töten . Zvei Schaffe mit einem großkalibrige«
,rgrv-hr durch Auge und Ohr töteten ihn schnell Er er-
!>» Zentner Fleisch, die von der Fleischbeschau als für
ichichen Genuß verwendbar bezeichnet wurden . Ein Teil

PMche , wurde zur Fütterung der Raubtiere verwandt,
«isecen Stücke wurde « menfchlich-r Ernährung zugelührt.
>Spaltleder  für Schuhe verwendet werden.
»Skelett wird präpariert.
Amsterdam,  6 . De, . sW8 . kttchtamtl ) Aus Zwolle
»°« «. De; gemeld t : Bei « lburg brach infolge deS

m-r der Zuiderfee - Dum « . «ll , Bahnverbindungen
p >« « olle, » trecht , Apeldeero u»d Nunfpeet sind unter-

Einzelheiten fehlen.

i», w
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J i t f c 11111.
R,ma « von Fritz Ganzer.

(Nachtruck Verbote» .)

kmil?! ' »achte er Sydonie keinen Vorwurf . Wozu hatte
Mn iemeu Bnilkicr in der Behrenstraße I S V

'ttt 'Wfc,',;. ‘1"fl?.1.,bc§! schmeichelndes Bitten Sydonims wurde der
' . ^ q nur ,uc vierzehn Tage vorgesehene Aufenthalt in BerlininkkflÜR- 0-v «viijsiiytuc viuiemycui xu soeiuil

wtlni ?l )t ^ ade  verlängert . Noch einmal warf sie das Geldb ^andell unter die teilte ituD konnte firh mir Il-Iinit»!'
i flö

>fls,

und konnte sich nur schiv.er
Da Heinz' . eidlich »ach Lindeneck znrückznkehren.

»eck Abreise bestand und seine Anwesenheit in
M niorier'J UUi ' d,t a»f beginnen den Frnhjabrsarbeilen
tilfl K ttllA 7,lelt ' gab sie schließlich nach und verließ miß.

Ä Sollend das Land ihrer Sehnsucht . -
St? ri » lai !: schon die ersten Stare ihren Einzilg hielten
s das ü« gwckchen an geschützten Stellen im Park verschämt
W, öie Saufa • schickten Sternebecks auf
jienbefirMt" s » einem Ball,
d 'Jiiiir lCu£> ^ iclt  Shdonie Heinz die Karte entgegen , als
Wir v.^ vütm  einem Ritt heim kehrte,

werden ■- - *

hier jdii'fft ChJ' e’” ' we.» tt  die Modistin eine bewährte Straft- r - VUU . WlVUljUV fHlUJI
tterrw * 1ami* » ,eiue  Toilette unter meiner Aufsicht air-
)t ja J aun / ' Sie sah (einen erstaunten Blick . „ Tu

u»d nicht nein , Heinz . Es ist dir doch recht so ? *

ÄÄ 9. lchon gereizt und mißtrauisch.
x n ft ; Jsh möchte dich daran erinnern , daß da«

üt bs ' i vorüber ist. Es würde mich freuen.mit r v ovruorr rrs wurde mich freuen.
darauf von dem Wunsche an einer Be-

ßs -• »" umst ."
krat ein Zug des Mißfallens.

P .emz? Vergigt du über den Toten das Recht

natürlich der Einladung Folge leisten , nicht
Und eine Entgegnung gar nicht abwarlend , fuhr
'ck>- .Ich . habe bereits an meine Schncideriu• . ^ Erlich i"

>Nq»;* - : , ’ ■ "“tu » an meine cnjiicioemi
wirb e°e*V.̂ ' v^ bvvben und die neuesten Moden erbeten.

ifl? "a'„ "« «uee oen jtoien vas mekyr
und »' ich '» chb länger in die Abgeschiedenheit
i d„ »tc. Fugend vertrauern . Und du wärst grau-

zu beibnkn ^ » och um Monate / suchte er ihre
d̂ 7 » >»gen.

,„.iipsx,̂ . s. Es ist etwas Altväterliches , das Trauerjahr
•"t) von !»? mneziibalteii , mit Wochen zu knausern . Und

Ijjj ^ eußerlichkeiten knechten läßt , finde ich fast uii»
Skbe"d/^ " isck> an und zuckte die Achseln.
«er a. ' .^ cht, daß es sich nur um eine Aeußerlichkeit

oeüeutet aleictueitia eine gute , alte Hilte , mit

der ich nicht brechen möchte , wenigstens nicht aus dem Lande .»
ab ' ” nrf  I ' ch seufzend in einen Sessel und

blat .erte gelangiveilt in einem Modejonrnal.
Heinz ging jm Zimmer ans und ab und hatte einen ae»

stehen " '^ U9 lm  ^ e,ici)t ' ^ cĥ eßlich blieb er vor seiner Gatti»

fragte et , ,ch. „ ja»

f. 4 " ^ ÄÄ l,‘- * » * S° 6e ia
. . . Das war nur ihre Schuld . Aber Heinz erblickte in ihrer
letzten Bemerkung einen Borwurf für sich, daß er ihr das Anrecht
auf Lebeilskrende vorenthalte . Er überlegte : Man würde lne,
und dort die Mäuler anfteißen , wenn er mit der allen Sitte
brach , und , hin Pietätlosigkeit nachrn den . Er für seine Berso»
war nrcht )o  engherzig , in dem Nichtinnehalten der Tranerreit
dergleichen zu erblicken, er wußte , daß die ÄusrichtigkEr des fi!
ociiuuä an een Ber,torbenen darunter keine Einbuße erlitt . TcrS
t ^anze war ;a schließlich mehr Formenkram , Und als freier

d' uste , za mußteer such über Formen stellen , um so mehr,

in ^ Erfilllnng "ging ' alles geliebten Menschen damit eine Freude
So konnte er schließlich doch anlworten : „ Nun denn lieb«

Sydonre , imr wollen L-ternebckcks unsere Zusage übermitteln ."
. ^ ' 0 spmttg jauchzend ans und fiel ihm um den Hals.

»ovßtH es ja , liebster , daß vernünftig sein würdest .* _
sydanie wurde die gefeierte Schönheit des Festes . Für

Hemz hatte sie fa |t gar keine Zeit . Immer umschwärmie sie eiu«
Schar iringerer und allerer Herren . Trill und Winzer rangen
^ ' 5,^ »!» ' ° ^ f ^ » 9»» 9-  D 'ldonie hatte für beide verheißungs¬
volle flicke und lächelte über beider Schmeicheleien mit dem gleiche«
bezanbernden Aufichlag ihrer dunklen Augen . ^

3' ai ' die Letzten verließen Düringens das Fest . Hein»
war ivahrend der Hennfahrt sll.weigsam und überließ sich seine»
Oedanken . Tag man Sydonie bewi,nderte und feierte , erkannte
or als eme imturliche Folge ihrer außergewöhnlichen , blendende»
Schoilhelt . ^ .aß ]ie aber alle Huldigungen niit einer Selbstver»
standlichke t entgegennahm , als sei man verpflichtet , sie zu b» '
wundern , wyllte ihm kaum in den Sinn , Geradezu unverständlich
'OZOO - lhni , wie sie darin scheinbar den Hauptzweck ihres LebewS
erblicken ^ konnte . Denn so strahlend , so von übersvrudelnder
Lebeiwiiist erfüllt wie heute , halte er sie noch nie gesihen . Trotz
allev Ltolzes , der ihm das Herz schwellte, sie sein eigen nennen m
dürfen , schl. ch doch ein leises Bedauern in seine Seele , daß sie
dm harn,Io,e „ Freuden , dieLindeneck bot und die s e i n e Freude»

geg" nüb "rsim °ch Qb0ell," ,ne » konnte , ihnen gie .chgülttz

. , Es erhoffte eine Aenderung und erwartete sie von . Glück
8 ' 'Ä ' I ^ enprächtigen , duftgesättigten.

ührengeschmnckten Sommers , die nun bald wieder den £ 5Lindenecks araues Herrenbans m »!-» °rs graues Herrenbans tanzen würden.
* ^ *

(Fortsetzung folgt )

Langenschwalbacher
Maschinenfabrik

übernimmt , ( ,»

Reparaturen landwirischastl . Maschine « .
Beleidigung gegen Frau

Adolf Kchnaöel und
Sergeant Fhimrn nehme ich
für unwahr zurück.

Frau L . Schnabel,
2190 Oberlibbach.

Ci » Pftrd
steht zu verkaufe « bei

Frau Julius ZSilyekmi,
2193 Wehen.

Schöne

3 -Zimmerwohnung
mit allem Zubehör (Mansarde,
2 Pi  Der, Vleichplatz , evtl ein
StÜckch-n Garten ) aus 1. April
za vermieten.

Frau Schmidt,
2156 Bahnhosstr . 18.

Schuhcreme
Lederfett

und

Wagenfett
wieder eivgetrvffe « , zi40

Jul . Marxhcimer.

Ein Schaf
zvgelause« . Der Eigentüme,
kann daSsebe gegen Futtrrzelb
u Jnseratgebühreu abh . bei

F ' a« Wilh . AeSus ffiw .,
Watzhahn.2168

Hotcl -Hausdiener
ru baldigem Eintritt gesucht.

Aotel Nassauer Aof,
Limvurg a. d. L.2194
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Mv' ykn Zamktag nachmittag von 12—3 Uhr: »erkauf
»ott Kefkügel gegen«arten.

Verkauf von Wild findet in dieser Woche*141 statt.
2183 Kreisfleisch- u Aetlstelle.

Zn der Strafsache
gegen den Uhrmacher Wilhelm Surrerland zu Wiesbaden,
gef), am 12 Mai 187», evangelischer SteHgion, wegen öffent¬
licher Beleidigung hat da» König! Schöffengerichtt« Langen-
fchwalbach am 7. November 1917 für Acht « kamt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von SO— dreißig - Mark, i«
Ntchtbeitreibnngrsalle zu einer Gefängntist afe von 1 —
einem Tage für je b Mark und zur Tragung der
Kosten de» Verfahren» verurteilt

Zugleich wird dem Beleidigten Gendarmertewacht-
Meister Witter in Schlangenbad die « esugni» *«»«•
sprachv, den erkennenden Teil de» Urteil« einmal
binnen 4 Wochen nach Zustellung de» rechtskräftigen
Urteil» a« ibn im Aarboten aus Kosten de» Vrrur-
teilten öffentlich bekannt zu machen

Die Richtigkeit der Abschrift der llrteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit de» Urteil» bescheinigt.

Langeuschwalbach, den 1«. November 1917.
2180 Hartmaun,  GerichtSfrkretäv,

als Gerichtsschreiber de» Königlichen Amtegericht».

Fichte « u. Kiefern
Langnutzbolz Verkauf.

Die Gemeinde Holzhäuser , fij verkauft im Wege de»
schriftlichen Angebot»:

1. Au» Distrikt7 (Aushieb stärkerer Fichten) 2 bi» 3
Kilometer vom Babnbof Hohenstein(Verladest!Ie) entfernt, i8l
Ftchtenstämme mit 182 Fstm

2. « u» Distrckt4 (Durchforstung 73jährig) oui guter
Abfahrt, 3 Km. vom Bahnhof Hohenstein entfernt, 150 Fstm.
Fjchtedstämme nnd Stangen 1.. 2. und 3 Kl.

3. Au» D'strikt in (Kahlhieb 73jährig) 3 » « . vom
«ahnhof Hohenstein entfernt. SSO Kieferrstämmr mit 113 Fstm.

4. Au» Dtstrikt 7b (Durchforstung 71 jährig) S bi» 3 Km.
vom Bahnhof Hohenstein entfernt, 10» Fstm. Kiefern stämme.

6. Au, Distrikt Totalität, 4 Km. vom Bahnhof Hohen«
stein entfernt, 120 Fstm Kirfernstämme.

« Aus Distrikt 28 ( Durchforstung SSjShrig) 4 —B Km.
vom « ahnhof Michelbach(Verladestelle) entierut, 140 Fstm.-
roc>K« . Kiefernkuüppel in « lubenstmgel geschnitten, 1.40 und
9 20 m lang .

Die G/oote sind für Stämme bi» etnfchl. 18 «m und
»o« 1» em aufwärt, MlttendurchM'ffer getrennt für Kiefer«
«od Fichten vro Fstm. abzugeben. De»gl. getrennt sär S -angeu
1., z . und 3 Kl., ebenso getrennt für Kiefernka. 140 und
».SO m lang. _ _

Die Angebote find bi, zum SO Dezember 19l7 , vor-
mittag, IS Uhr. mit der Aufschrift . Holzverkauf- au d,e
Bürgermeisterei hie- einzusenden.

Die Eeöff urg der Gebote erfolgt am gleichen Tage
nachmittag» um S Ubr.

Die Gebote müssn die Erklärung enthalten, daß der
Käufer sich den B-rkaufSbedingunzenunterwirft.

Nähere BnSkunft durch Förster «eelbach  in Holz-
hausen.

Holzhausen<*. « ., den 5. Dezember»917
21,2  Ernst , Bürgermeister.

Büro hülfe.
Ich suche zum sofortige» Ei"tritt eine schreib. n. lê

gewandte, selbständ ig arbeitende, fleißige j/ersönlichkoit.
Laugenschtvalbach, den ». Dezember 1917.

Der Königliche Landrat.
9. « . : Dv. Jnaenobl,  Kreisdwutdrh,

Bekanntmachung
I. - amstag Wachmittag von 2 Uhr ab komme, |

die fleifchversorgungSberrchttgte Bevölkerung 135 Gr.
auf den Kops de» Erwachsenen, auf die Kinder unter « v_
die Hälfte, gegen Abgabe der Slrischmarkeni—7 einschl.
Fleifchkarten zum Be-kunf und zwar:

d) 125  Er . Fleisch, um Preise von 2,00 Mk. pi,
II . Daselbst kommt für dir versorgung»berechtigte Aovöl»

hiesiger Stadt mit Ausnahme der Mtlchlteferanien sud
Familienangehörigen auf den K-Pf »2,5 Gr. Jell -30!
auf Grund der Kundenliste zum Verkauf.

HI Die «u»gabr der Fletichka-tru für Urlauber
Samstag» abend» von L bi» Si^ Uh.

Zweck» Lichteriparni» Wird dringend ersucht, da»
bi» svätrsten» halb 5 Uhr nachmittag» abzvholen.

Langenschwalbach, den 7. Dezember 1817.
2!84 Die städt. Febensmillekkammisflaa

Für die Weihnachtsbescherung
im Lazarett .Quellenhof* erhielt ich von Frau I *.
Langeuschwalbach: 10 M . von W St . und von Üng«
daselbst je S M , von N N. tu Lindschied: rin Körbchen4

He>zlichen Dank.
Sangenschtvalbach, den fi. Dezember 1817.

2i8t  Jsromdt Deka»

25 erstklassige Mutterschafe
stehen zum Verkauf bei

Jfaac Meier
2,85 Holzhausen ü- D

k ui

Ein neuer Trar»port von

steheu vom 6om»top, dev 8. Dezember zum Verkauf bei1
Jacob Heyum.

Rüche r » Hausen (Post ZoM
2186 — Tel. 23 Amt Zollhaus.

Verloren
eine grour WserdedecAe in
der Stadt.

Gegen Belohnung abzuzebrn
in der Exp. 2187

Kätzchkli
zugelaufen. .
21 »g Bad»^ .

Christbaum
zu verkaufen. .

Frau W . 9%
2182 Gartenielbftk̂>

Bin einige Zeit beurlaubt
und eupsehle mich zur Aus¬
führung aller einschlägige«
Reparaturen

und

HF * Neuarbeiten
-ermann Krnsen jun.,

218» — Uhrmacher—
Lg. Schwalbach.Brunnenstr 21

Kirchliche AnM
Sorntag, den 9. «r.

Obere KiE.
B,rm . »V»

Herr Deka»
10' /. Uhr: Kinder, cd
Mitiwoch abend ^

Mädcheugruppk-̂ -

Schöne Auswahl in Seide
L-it

für Kleider und Blusen.

217»
HI. Hai vh <‘iiii <*i’
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